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ern 


208. Daß 


und in Lupken am 24. Auguſt d. d. J. Rattfinden, ' 
nen gebracht wird. & 

Johannisburg, den 27. Juli 1857. 
wit. X. 


Wege u. Straßen- Polizei. 
269. Die 


9 5 der Runfftra 
‚gehört gleich un 
ih 19 75 der Schutzen welchen ſie tite ‘anduidgelepte 
merkſamkeit schenken müſſen. y 

% Bei eintretender Schadhaftigkeit der Wege und 
Bruͤcken haben die Schulzen unter eigener Verantwort⸗ 
lichkeit die gründliche Reparatur von den dazu Ver⸗ 
pflichteten ſofort ausführen zu laſſen und in ihren Aufs 
forderungen allemal die, Androhung zu ſtellen, daß im 
20058 ungsfalle die erforderliche Reparatur für Reds 
ae Saͤumigen ausgeführe werden wuͤrde. Iſt 


u denjenigen dienlichen Oblie⸗ 


r im Verzuge, fo hat der Schulze das Recht und 
flicht, bei bewieſenem Ungehorſam der Verpflich⸗ 


re die Reparaturen ſofort für Rechnung ausführen 
zu laſſen und pi Koſten unter Anfuͤhrung des Sad 


eae tha at der vorgefehten, Polizeibehoͤrde zu 


tiquidir 

ag Deal über die Verbindlichkeit ius debating 
rasa der ſchadhaften Bruͤl⸗ 

are 


e und 
reit, oder obliegt daa bei Bräcken⸗ 
einem Dritten die Lieferung des Bau- Ma⸗ 
rate und kann entweder nicht ſofort eee 


— 


Bekenntwanungen er 


Aufficht über die Wege, 
bin eae dee ‘Brien, Damme, Wegweifer. und Orts- 

afeln, ſowie die Controlle über die Befolgung der zum 
ene. Polizei Verordnun⸗ 


6 woo Dancborshicae. 


BERATER 51 1 tantrarn: a e 


21. dent dnl 31. bee 16% 


was erte, zur Kenntniß der Kreis, Eingeſeſe⸗ 


Der Landrath v. Hippel. 
Wolieya drogowa i ulicow. 


mi i tablicami mieyſcowemi fafo i nad kontrolg o 


nych rozporzadzen naleiy takze do ſluzebnych rte 
Woytow ktoͤrem oni ſwoie baczenje dae mufa. 
Goy zeßkodzenie brogów albo moſtöw naſiapt, 
maig wópci pod ich ſampch wymöwkg, porzadng 
repargeyg przez powinowatych natychmiaſt wypro⸗ 
wadzic dae, i w ich wezwaniu Fajdg tase 


poſtawie, ie vo razie ARE A 
nie⸗ á 


koßt opießalych wyprowadzoug bedzie. J 
ßczescie niedaleko, tedy ma wöpt prawo i obo⸗ 
wigzek, gdy powinowaci go nie ſluchaig, natuch⸗ 
miaſt repargeyg na rachunek wyprowadzic dae 
koßta z opiſaniem rzeczy, ktora byla chniong no” 
rachunku, polieyi podack. 

Jeſt o obowigzek do utrzymvtoanía albo: wy⸗ 
teperomania drogow i moſtöw klötnia, albo KIN, u; 
— nabdzwrczaynie przy budo waniu moſtöw — frz 
ciemu Gioceupel, 1 do budowanig i a 
» moje ent be apafowany- albo .bedgie, — 


269. Dogorowanie nad drogami, go. 
alan, moſtami, tamami, drogowemi ſtaßowia⸗ : 


a Ly godwi Rh vos 


ein 


GE AIG “af 6434 Nie se jain e 
und hack 
N A} ae 


e dun 1e 


Dbwießesenin 8 


Brennen der 1857 9 geborenen Fohlen mit dem Geſtütbrand und a 
Aalen der 1858 durch Königl. Landbeſchäler zu bedeckenden Stuten wird in Dryg allen am 22ten 


wypelnianiu na obrone fofow wpdanyd polichy⸗ 3 


* 


—̃ A ͤ — 


— — 


—S AS 


8 


9 


Br die wo 


R 


3 el : 5 
vie 6 ye me Be e "en 1 20 ae den 


150 — 
werden, oder re muß der branianp, tedy ma 7 rzypadku nas 
Schulze in sen ld elk ch der Behörde tychmiaſt zwierzchno⸗ 2 oe > czaſie 


chen — ide sonen! 


sfa ie nl Seal” 
Die Entiduldigung, ys unterbliebene Reparatur 
in ——n = Dritten liege, i die Schul⸗ 
zen keinesweges ihrer wortlichkeit. : 
Sn 33 allen ade llen, en be Dringlichkelt der Re⸗ 
paratur nicht bedingt iſt, haben ſich die Schulzen der 
8 Arbeiten te 18 der Verpflich⸗ 
teten zu enthalten, vielmehr die Verf "gung der vor 
Polizeibehörde zu überlaſſen. 8 


ſetzten 
1. Von Wegen. 
Eine allgemeine Ausbeſſernng und A 
zweimal, und zwar im 
ome und im Herbſt nach Seine eg bes 
wirkt werde e d zen und Orts⸗ 
Vorſteher, ite Lede ine uch und Aufſicht 


zu übernehmen, damit fie die ragen gewinnen, 


* bei Erfünang ſeiner Verpflichtung im 


e Gleiſe muͤſſen ordentti a u und aus 
Ph Locher vorzu Na 15 5 
den. Es darf dazu nicht 5 Quaͤcken oder 
N ungeeignetes Material verwendet, ds 
muß grober, ode Mauerſchut und e 
genommen werden. dern » * 

Heſchieh die Ausfüllung ſolcher Löcher mit gros 
fen, Sórpera, als: Ziegelſtücke ae 15 ꝛc. fo muͤſſen 


die letzter d. bedeckt 
4 und ee ee in, en 92 he 


4.05 e bt en durch⸗ 
au nicht enúgend u era ten, wenn die — 2 
wants pa F 


- = 5 


i bleiben, weil die Weg 
. . ein oft doch (ect werden, als vor 5 
Ausfübraug einer derartigen Reparatur. 
Werden zur Beſſerung der Wege Faichtenen ver- 
moglich von Weidenſtranch 
en, dicke Stammenden und fia cke Zacken aber 
cate sida gebraucht werden. „Das aſchienenſtrauch 
A und etwa mit Spißpfählen befes 
va me 2 es muß ungebun, en feſt in einander ges 
packt werden, weil auf dieſe Weife am beſten ein fer 
ſter Grund zur e gewonnen wird. Wo die 
Wege an ſteilen Abhängen oder Flüſſen pingebeny mus 
fen. ſie nach dem Abhange hin mit feſten Gelaͤndern 
oder großen“ aneinander 2 Steinen verſehen 


* “pain 4 
i Son ns. fete es Senecio — 


eetrsit e 


— Be — n 


Ea e e 
der seca 


ich gebeffert-wers m 


ale en bir Pa Re ER tend ffodlimg. 


| rege 
er E Wenne reparacpa Era 
ne er lejy nie bedzie od 7 privicta. 
E fajdym r zie w ktorem wyprowa⸗ 
dzenie eeparachl 10 ieſt Fords Na r Bópci 
-vobót na rachunek powinowatych 
wfityyaaé, ale rozporzadzenie policyi opuscic. 


O 
- MWonarggbjeiie i ee tote ma cos 


ec dwa razy na mts. i w ieſieni bye wy⸗ 


prowadzone. Jeſt it o. i tawnifow 
aby przy takswych a prowadz nite f bart 
na , wzieli, jeby kazdy ſwoie powinnosci ezynil. 

Olebokle Foleie muß porzadnie zaßrpane, a 
wviezdzone dziury nadzwyczaynie wynarzadzene bye. 
Nie muſt do tego ziel iſke, py ¿uo inuy dati nies 
‚godny materyal branp byc, y drobne ka⸗ 
eN mienie paproch murowp albo Taal {fi cegly brane 
ye. 

Gyyni fig: napelnienie takowy sip dziuröw du⸗ 
¿pmi kawakami, jako to: kawakami cegty, 7 5 
niami i t. d. tedy mufa takowe doſtonale ziemig 
albo piaſkiem by zakryte, kiedy ale kamienie albo 


kawaly cegly lo no zoſtang le jye, niema bye za 
¡ nice Pen to, albowiem mieyſc a drogi esefto 


gorßemi fie. 00 ae przed repargcyg byty. 
Beda do polepßenia drogi e Wa 
Ware, tedy mua tafowe ile moznosci z chroöſtu 
wierzbowego by, grube odziemki albo . kawaly 
nie maig bye potrzebowane chröſt do 


muſt nie zwigzuni mocno bye tae albowiem 
w tafowym razie naplepßy grünt do ſppauia fic 
doſtanie. Gdzie drogi nad. görami ¢ bo rzekami 
idg mußg na ſtror er gdzie fie. gira ſpußcza albo 
od rzeki mocne porergle albo duſe Samienie eben 
przy drugim bye opatrzou⸗ 5 
Soy snieg kurzy albo dußy énieg vata, mae 
ig Woyci bez rozkazu jwiershnosci, drogi i tryfty 
od $niegu wyczyscic dee tak iz dwa wog fig’ 


wiege mogg. . 
Tamp e nie mufa nigbzie bye Eur: 
Riedy wa bardzo lichey drodze pobröjni pre 
© gafiane pole albe kati iadg, - tedy nie mußg 10 nigh 


: a ae a 


faßvnow 
nie ma bye wigany albo ſtupami bye obity, lecz 


PE 


1 8 


2. Von Brücken, 


Brücken müffen in der Kegel in der ganjen Breite 


des ests © ngelegt fein und unterhalten poten, mins 
eine Weite von 16 Fuß 5 
Bei hölzernen: Brüden muß der entweder 


Belag 
an Hatbholz oder Bohlen beßehen, Pers. Se lig 


re und befeſtigt werden, pie it ¿Ea 
hen Gelaͤndern Tie a AM ea 19 25 e 
ahrt auf den ruͤcken, welche ein ere Brei 

auf die ee haben, follen W 0 0 4 100 Breite 


a He und derguf ein. ina” oder Bm 


eſetzte Prelificine eingegraben und Bäume 


ter aries 3 


3. Von Baumpflanzungen 


Die Baumpflenzungen an allen Wegen mit alléints 


ger Ausnahme der eigentlichen Feldwege, müſſen bei 


Gelegenheit der Wege Neparatär ergänzt und die Baͤu⸗ 
me von den uͤber den Weg ragenden Aeſten befreit 
werden 

Die gepflanzten jun 
. ſtarken Pfahl verſehen und mit dieſen 
dauerhaft verbunden werden. 

4. Von Wegweiſern und Ortstafeln. 

Wo = Wege trennen oder rag ena Begs 
weiſer geſezt werden, auf deren Armen die un 
des Gi ode Dorfes N % naͤchſten Stadt mit 1 


der — auf weißem Grunde deutlich zu vermerken iſt. 
An den Ein, und Ausgaͤugen aller Dorfer ſoll 


auf weißen Tafel mit ſchwarzer Farbe der 

des g . des K hom 
der Name und die Nummer des Landwehr: Regiments 
und Bataillons, zu. velar der Ort ‚gehört +. Mit gro. 
ßer Schrift vermerkt ſein. 

Vorſtehende Anordnungen werden wiederholt Hd 
genaueſten Beachtung in Erinnerung gebracht und 
gegen e welche ſich in ihrer P 
füllung flaumig zeigen, ſofort ſtrafend ein 
wee * Johannisburg, den 28. Juli 
Der kandrath v. Hippel. 
te 


chritten 


270. Die Erleichterung der rial Del, eln gegen die 


a ens al oe ee 1 eg a 
| , tafje 3 bo porkez 
ſtronach moftu - = 
ewka 


ngen Stämmchen mögen mit 


reiſes und Regierungsbezirks, ſowie 


M e, > 
bee * 


A LE im en, forage. 


a ml 


2. O m ! > sin {EB 8 
oo: muß 40 E! agi 


E ojo i utrzympwane bé, nahme ale 


wake 18. bótów ßerokie bué. 
en 


triony byc. Na mfyfttid 


nie tai ferofi-iat droga, mufa perece albo 
A wkopane, za Aroma ale drze 
ae wſadzeue. ii AG Ji gem 


3. O wſadzaniu Wa 55 
Wſadzanie . sania ry OF gy 


> wonigtkiem drogöw pölnpch, muſt przy repara! 
drogow bye przedſiewziete, przytem zaraz i drzewa 


E ss ktore przez droge wiſg uwolnione bye: 


2Wſadlone mlode braemta mufa do mocnych 
Pee vrzydigzane bye. 
O  drogowyd) sobr i ‘ey feomye 


Gdzie fie drogi rozigezaig albo. kenn ne ! 
ſtazöwti drogowe dye myftawione. na ftoryd ra 
mionach oddalenie navbliigep wſi albo miaſta mate 
nemi literami napiſane bye ma. 

19 wchodzie i wychodzie kaldey wt mili 
na biale “tal 5 czarnemi literami imit mieyſca, 
obwodu ue Hu regiencyynego jako i numer tes 
apfel 0 Ta very i batalionu do Thorege she 
napiſany by e 

Powplße ober pode ſie p 


do wiadomosci Wöytow z nad a Coren 
rzy fie opießatemi w =. ee „ natychmiaſt 
ene Deu soni Dai 2 sre 
tua 21514 
Shen, bnia 28. bite soz. «jor ong 


Lantrat de Se 


. 188 her ihe — 
Durch unſere Amtsblatts⸗Bekanntmachung von 7. Juli d. J 1 1 wir die dem 8. Eo +4 


flew Verordnung vom 27. März 1856 durch unſere Amtsblatts⸗Verorduung. 


m 7. oat a hs 


gegebene firenge Auslegung wieder aufgehoben. Da een mit Ris E eren, 1 


Seel iſt, daß die Rinderpeſt in den um den dieſſeitigen V 
au hört An 


von Rußland und Polen nunmehr vo 


vember 185 ah Grund des $3 1 genannten llerhöchſten Verordnung 2 Grenzſperr⸗ 


Rt 


— — 


grenzen 
heben ben wk die von ine am 7. N 8 


283) file die legal ue 
de ios 


1352 — 
sie auf und e 2 
* N eh ER 15 ar Bz eh Bern tt. 
8 or der 1 5 inz Preuße 


d und 
on Rinvo eh wird eher o felis a dich be 
in e le enter 


mr 
ret Du Einfuhr vow Rinvvieh (da bie ‘ia s 2 ad a ber radu va von 27. Mürz 1836 ane 
beweg D taine-Anftalten nicht vorhanden find). - 4 
allen Abfällen von Rindvieh — Gare, Blut, Fiechſen, Pepe e, 
tt, rasch" Fleiſch, Talg und allen Arten von rohen Rinderbäuten, b. h. grünen, 
dp trockenen Häuten; (die Angabe in der Amtsblatts⸗Verordnung vom 7. Juli d. J.) daß die ie 
dhe won trockenen Häuten und thieriſchen Haaren erlaubt fei, wird‘ daher hierdurch berichtigt. 
3. Schwarz- und Wollen. Vieh muß am Einlaſſorte einer ſorgfältigen Reinigung durch Swen 
mung, in vee kalten Jahreszeit durch Wäſche in bedeckten Räumen unterworfen werden; einer . 
a Magen n ung müſſen ſich auch die Treiber unterwerfen. 
4. Unbearbeitete Wolle darf nur in Säcken oder Ballen us über bie ‚Raubeögtenge | ge⸗ 
bracht, * in dieſem Zuſtande in das Innere des Landes transportirt 4 : 
Wer dieſen Anordnungen zuwiderhandelt, verfällt in die im $. 307 des Steafarehbudee 


vom 14. April 1851 angeordneten Strafen. 
Tele: Rönigl, Regierung, Molino 22545 Innern. 


ro den 22, Juli 1807. 
DECREE a ae ae 

271. In Stelle det aus der = Wer ang Tönen re Ehen 
Meiſter Krakütſch und Burbiel von denen der erſtere als Vorſtand und Prüfungsmeiſter der Schnei⸗ 
ne ernannt, der letztere dagegen nach Bialla men it, find als Mitglieder der Kreis⸗ 

rüfungs Kommiſſton erwählt und beſtätigt worden: 1. Schneider Meiſter Johann Grigo, 2. yu 
ats gd id Johann Roſtek beide von hier, was hierdurch bekannt gemacht wird. 

Johannisburg, den 23. Juli 1857. Der Landrath v. Hippel. Er 


272. In Stelle des verftorbenen 272. Na mieyſce nmarfego Rendanta 
Ortsſchulkaſſe n⸗Rendanten, Wirth Adam Piſſe⸗ ßtölnego Adama Piſſowockiego Diiadowa ieſt 
wotzki aus Dyiadowen, iſt der Wirth Ludwig Pi- goſpodarz Ludwik Piffowodi tamje za takowego 
ſſowodzki von OR. als folder erwählt und ver⸗ zobowigzany, co ſie towarzyſtwu e w Dia 
püchtet m. was hierdurch zur a der dowie do wiadomosci podaſe. ; 


Schulſozietät Dziadowen hres wird. . 
Norsbork, duia 22. Lipca 1 Fite 275 be a 


‘Sohannisburg, den 22. Juli 1857. ee 
2 Der Landrath ı v. hippel. iach E Landrat de Hippe 


Die Dienſtmagd Juſtine Piſſanski, 9 bis zum 6. d. 2, in Midminnen 
an 1 — Ae Hoe Dienſt beim Tuchmacher Balzer ae mlich verlaſſen hat, iſt der Unterſchla⸗ 
10 reſp. des bis an folgenden Gegenſtänden: einem roth und weiß . Busi 

EN tion ¿gold en mit eh e a weißen Blumen, einem weiß en Hage 

5 T ae ee einer weißbunten ee 

4 ; en und des Lyck qu uͤberlieſern. 
Luc den a. ee 9 25 Der Staats⸗Anwa 

xi We tale ut. aare dunkelblond, “age 6 1 au/ Naſe flein und dum, Mund gewöhn⸗ 

ae voll ählig, E klein, w rund, Geſichtsfarbe bleich, my acl und unterſetzt, 


"oo: 


ne Mt mig, 104 


N ao nan nat of dirá JU nog 
as ® ine 25 


10757 noe 9055 whe win wore Og zu Fel eilage.) eit nde 


e oben apgegebenen Kleiduüngeſt äcke. oid Gnd fi Mb 159 


— 133 — 


Beilage zu Nr. SA. des Kreisbatts. 


Bekanntmachung. 
274. Die Saljanfubr: 
von Johannisburg ug Bialla 

ſoll für den Zeitraum vom J. Januar 
1858 bis ultimo December 1858 oder bis 
ultimo December 1860 im Wege der Mi⸗ 
nudlijitation zur Entreprife ausgeboten were 
den, Und ijt zur Verdingung der Anfuhr auf 

Mittwoch den 12. Auguſt d. J. Vor⸗ 

mittags von 8 bis 11 Uhr auf dem 

Steuer⸗Amte zu Bialla. 
Termin anberaumt. 

Die Bedingungen werden im Termin 


bekannt gemacht und können vorher auf dem 


Haupt⸗Zoll⸗Amte Zohannidourg und dem 
Steuer⸗Amte Bialla eingeſehen werden. 
Bieter können nur zugelaſſen werden, 
wenn ſie im Termine eine Caution von 100 
Mir. entweder baar oder in Preuß. Staats» 


papieren deponiren, oder Dorfgemeinden ſtatt 


deſſen eine gerichtliche oder notarielle folidas 
riſche Verpflichtungs Verhandlung beibringen. 
Johannisburg, den 6. Juli 1857, 
Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


Dodatek do Nro. BA. Tugobnifa. 


; Obwießczenie. 

274. wojenie foli: 

3 Sansvorfa do Bialy 
ma na czas od 1. Stycgnia 1858 az do 
Grudnia 1358 albo do Grudnia 1860 w 
drodze licytacyi byé oddane, i ieſt na ¿gos 
dzenie za ¿wejente: 

we Szrode 12. Sierpnia b. r. przed 

poludniem od 8 do II. godziny w 

amcie akeyzy w Bialy 8 
termin wyznaczony. 

Powinnosci bedg w terminie oznaczone 
i Mogg praedtem na Colamcie w Jansbortu 
iw amcie akeyzy w Bialy bye przeytzane. 

Bytuiqce mogg tylko  depupegeni byt, 


kiedy oni w ferminie 100 talarow faucvi 


pieniedzmi albo platnemi papierami zapla⸗ 
cié mogg, albo gminy wieyſkie za to {ge 
33 albo od rechtsanwalta obowiqzek przy⸗ 
nioſq 


Jansbork, dnia 6. Lipca 1857. 


Krolewffi Haupt⸗Colamt. 


— 


275. Die Kümererſta Heinrette Beck geborne BE zuletzt in Skomatzko und frü⸗ 


ber in Werder Kreis Lötzen wohnhaft, welche eines Diebftahls verdächtig iſt, fol mit ihrem Eher 


mann nach Polen gegangen ſein. Sie iſt zu verhaften und an das Kreisgericht Luck abzuliefern. 


Lyck, den 23. Juli 1857, 


1 


Druck der Al. Gonſchorowskiſchen Offiyin it Johannisburg. 


Der Staats⸗Anwalt. 


* 
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